
1 
 

Gemeinsam unter einem Dach 
Voneinander lernen, miteinander leben – Schillerschule 

1. Identität und Auf-

trag der Schule 

2.Erziehung und 

Werte  
3. Unterricht 4.Schulleben 5. Interne Zusam-

menarbeit 

6. Externe Zusam-

menarbeit 

7. Öffentlichkeitsar-

beit 

8. Besonderes Profil 

der Schule  

Wir sind eine be-
wegte und demo-
kratische Schule 

Wir erziehen zu ei-
nem respektvollen 
Umgang miteinan-
der und demokrati-
schen Handeln 

Wir richten unseren 
Unterricht so aus, 
dass wir voneinan-
der und miteinan-
der lernen 

Wir legen Wert auf 
die gemeinsame 
Gestaltung des 
Schullebens 

Wir sind ein multi-
professionelles 
Team (MPT) 

Wir erweitern unser 
MPT, indem wir mit 
externen Partnern 
kooperieren 

Wir können uns se-
hen lassen 

Wir sind in Bewegung 

1.1 Wir entwickeln 
uns fortlaufend wei-
ter. 

Diesen Prozess ko-
ordiniert die Steuer-
gruppe. 

2.1 Jedes Kind ist, 
wie es ist. In der 
Schillerschule sind 
alle willkommen. 

3.1 Wir unterstüt-
zen die Kinder bei 
ihren Lernprozes-
sen und bieten un-
terschiedliche Lern-
angebote zur Diffe-
renzierung an. 

4.1 Wir organisie-
ren zusammen mit 
Eltern und Koope-
rationspartnern die 
Sport- und Schul-
feste (Inlinertag, 
Spiel- und Sport-
fest, St. Martin, 
Schulfest…). 

5.1 Wir kooperieren 
innerhalb der 
Schule im MPT, in-
dem wir gemein-
same Projekte 
(Schülerparlament, 
Schulgarten, 
Feste…) durchfüh-
ren. 

6.1 Wir arbeiten mit 
kulturellen Einrich-
tungen zusammen, 
d.h. wir kooperieren 
mit  

- der Jugendkunst-
schule, indem wir 
Jekids „Tanz“ an-
bieten und gemein-
same Projekte ver-
wirklichen, 

- der Musikschule in 
Form von elemta-
rem Klavierunter-
richt und Besuchen 
von Veranstaltun-
gen, 

- Theatern und Mu-
seen im Umkreis, 

- der Stadtbiblio-
thek Herne im Rah-
men unserer Ko-
operationsverein-
barung. 

7.1 Wir geben Ein-
blick in unser Schul-
leben. Über unsere 
Homepage infor-
mieren wir darüber. 

8.1 Wir setzen 
uns für Bewe-
gung ein, indem 
wir Sportakti-
onstage, Pau-
sen sowie be-
wegtes Lernen 
und Lernen 
durch Bewe-
gung durchfüh-
ren. 
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1.2 Wir lernen im 
Unterricht, in den 
Pausen, im Ganz-
tag bewegt und in 
Bewegung. 

2.2 Wir gehen res-
pektvoll innerhalb 
der Schulgemein-
schaft miteinander 
um, indem wir 
freundlich miteinan-
der sprechen, die 
Stopp-Regel nut-
zen, andere ausre-
den lassen, Streit 
friedlich schlich-
ten… 

3.2 Wir sorgen für 
ein gutes Lernklima 
und ein ausgewo-
genes Zeitmanage-
ment, indem wir die 
Lernumgebung 
strukturieren 
(Classroom-ma-
nagement). 

4.2. Wir beziehen 
Eltern in den Unter-
richt mit ein (Le-
seeltern, Bücherei, 
Unterrichtsprojekte, 
Ausflüge…). 

5.2 Wir tauschen 
uns im MPT aus 
(Jahrgangsteams, 
Schülerschaft, ge-
meinsame Ziele, 
Projekte…). 

6.2 Wir legen Wert 
auf enge Zusam-
menarbeit mit den 
christlichen Ge-
meinden, gestalten 
gemeinsame Got-
tesdienste und Fei-
ern und bieten 
kirchlichen Unter-
richt an unserer 
Schule an. 

7.2 Wir präsentie-
ren uns im Stadtteil 
über Feste, Auftritte 
u.ä. 

8.2. Wir setzen uns für 
das Lesen ein, indem 
wir unsere Schulbü-
cherei nutzen, mit der 
Stadtbücherei koope-
rieren, Leseeltern und 
Lesementoren organi-
sieren, einen Lese-
wettbewerb durchfüh-
ren… 

1.3 Wir ermögli-

chen demokrati-
sches Lernen, in-
dem wir einen Klas-
senrat in allen Klas-
sen sowie ein 
Schulparlament 
(alle Klassen und 
OGS) durchführen. 

2.3 Wir nehmen die 

Kinder als „Partner“ 
ernst, indem wir die 
demokratischen 
Gremien nutzen 
(Klassenrat, Schul-
parlament, Umfra-
gen…), um sie zu 
selbstbewusstem 
und demokrati-
schem Handeln zu 
befähigen. 

3.3 Wir motivieren 

zu Anstrengungs- 
und Leistungsbe-
reitschaft. 

4.3 Wir legen Wert 

auf verbindliche 
Elemente im Unter-
richt und Schulle-
ben, indem wir ei-
nen offenen An-
fang, ein Morgenri-
tual, das Ampel-
System und die 
Stopp-Regel durch-
führen. 

5.3 Wir sehen die 

Zusammenarbeit 
als Chance an und 
versuchen, uns kei-
nem Konkurrenz-
druck auszusetzen. 

6.3 Wir pflegen en-

gen Kontakt zur Po-
lizei und Feuer-
wehr, z.B. im Zu-
sammenhang mit 
der Verkehrszäh-
mung und dem 
Schulfest. 

7.3 Wir nutzen Zei-

tung, Rundfunk und 
Fernsehen, um 
über Aktuelles zu 
informieren. 

8.3. Wir setzen uns für 

Demokratie ein, indem 
wir den Klassenrat 
und das Schulparla-
ment regelmäßig 
durchführen, beim 
Kinder- und Jugend-
parlament der Stadt 
Herne vertreten sind, 
einen Frankreich-Aus-
tausch durchführen… 
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1.4 Wir legen Wert 
auf demokratische 
Mitbestimmung al-
ler Beteiligter, in-
dem wir Kinder und 
Eltern an Entschei-
dungs-prozessen 
beteiligen. 

2.4 Wir erziehen zu 
Anstrengungs- und 
Leistungsbereit-
schaft. 

3.4 Wir sorgen für 
abwechslungsrei-
chen Unterricht 
drinnen und drau-
ßen und ausrei-
chend Bewegung. 

4.4 Wir verzahnen 
Unterrichts- und 
OGS-Zeit und tref-
fen verbindliche 
Absprachen. 

5.4 Wir sammeln 
und tauschen Ar-
beitsmaterialien 
systematisch. 

6.4 Wir sind be-
müht einen sanften 
Übergang von der 
Kindertagesstätte 
in unsere Schule zu 
ermöglichen, indem 
wir einen intensiven 
Austausch mit den 
Kindertagesstätten 
pflegen, Schnup-
perstunden sowie 
eine DaZ-Förde-
rung für Schulan-
fänger anbieten. 

Ebenso begleiten 
wir die Kinder beim 
Übergang in die 
weiterführenden 
Schulen, durch die 
Arbeit mit der 
Schatzkiste, der 
Teilnahme an Leh-
rer*innensprech- 
tagen und dem of-
fenen Angebot für 
Rückfragen. 

 

 

 8.4. Wir setzen uns für 
Umweltschutz- und 
Nachhaltigkeit durch 
die Umwelt-AG, das 
Haus der kleinen For-
scher (OGS), das 
Energiesparprojekt 
ein.  
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1.5 Wir sensibilisie-
ren für eine ge-
sunde, achtsame 
und nachhaltige Le-
bensweise (Schul-
sport-AG’s, Um-
welt-AG…) 

2.5 Wir beziehen 
die Eltern, wie im 
Erziehungskonzept 
vereinbart, in die 
Werteerziehung mit 
ein. 

3.5 Wir bestärken 
und ermutigen die 
Kinder, indem wir 
sie loben, Leistun-
gen zurückmelden, 
zur Selbsteinschät-
zung anhalten… 
 

4.5 Wir vereinbaren 
Familien- und Be-
rufsleben, indem es 
ein Betreuungsan-
gebot von 7 bis 16 
Uhr auf Elternseite 
gibt, sowie ein 
Gleichstellungs-
konzept (feste Kon-
ferenztage, Jahres-
plan…) auf Kollegi-
umsseite. 

5.5 Wir nutzen die 
Zusammenarbeit 
mit dem MPT im 
Unterricht. 

6.5 Wir haben alle 
Kinder im Blick und 
tauschen uns bei 
Bedarf mit den Kol-
leginnen und Kolle-
gen des ASD, der 
Erziehungs- und 
Schulberatungs-
stelle, Logopäden 
sowie Ergothera-
peuten aus.  

 8.5. Wir feiern und 
musizieren (St. Mar-
tin, Einschulungs- Ab-
schlussfeier, Gottes-
dienst, Schulfest…) 

 2.6 Wir bemühen 
uns um eine ruhige 
Lernumgebung, um 
auch zur inneren. 
Ruhe finden zu 
können. 

3.6 Wir fördern die 
Kinder individuell, 
indem wir unter-
schiedliche Metho-
den nutzen und 
vielfältige Materia-
lien anbieten. 
 

4.6 Wir beachten 
kindliche Bedürf-
nisse (Bewegung, 
Zuwendung, Förde-
rung…) und Spaß 
im Schulleben. 

 6.6 Im Bereich 
Sport unterstützen 
uns die 
Sporthelfer des 
MCG sowie der 
SSB bei Sportver-
anstaltungen unse-
rer Schule. Unsere 
Schulsport-AGs 
werden von 
Übungsleitern der 
Herner Sportver-
eine angeboten. 
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  3.7 Wir ermögli-
chen das Lernen 
auch in kleinen 
Gruppen. 

4.7 Wir vertiefen 
Unterrichtsinhalte 
durch außerschuli-
sche Lernorte.  

 6.7 Im Sinne der 
Umwelterziehung 
nehmen wir am 
Bachprojekt des 
benachbarten Otto-
Hahn-Gymnasiums 
regelmäßig teil und 
sind der Konzep-
tion des „Blauen 
Klassenzimmers“ 
beteiligt. 

  

  3.8 Wir fördern be-
sondere Begabun-
gen (Drehtür, Wett-
bewerbe, Franzö-
sisch AG, Chor, 
sportliche Bega-
bungen…). 

  6.8 Mit unserer 
Partnerstadt Hénin-
Beaumont verbin-
det uns ein seit 
1992 stattfindender 
Schüleraustausch. 
Wir bieten eine 
Französisch-AG an 
und erziehen un-
sere Schülerinnen 
und Schüler weltof-
fen. 

  

 


